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Erste US-amerikanische Note vom 8. Oktober
1918 und zweite deutsche Note vom
12. Oktober 1918

Die sogenannte "Lansing-Note" des US-Amerikanischen Staatssekretärs

Robert Lansing an den eidgenössischen Geschäftsträger in Washington,

Friedrich Oederlin, vom 8. Oktober 1918 beantwortete das deutsche

Friedens- und Waffenstillstandsgesuch vom 3. Oktober 1918

dilatorisch. Lansing stellte drei Rückfragen: 1, ob das Reich in den

Friedensverhandlungen nur noch die Regelungen der Einzelheiten des

Friedensprogramms des US-Amerikanischen Präsidenten Woodrow

Wilsons sehe, 2. ob das Reich die Räumung der besetzten Gebiete

als bedingungslose Voraussetzung zur Aufnahme von Verhandlungen

anerkenne und ob 3. der Reichskanzler nur für die bisherigen

Machthaber des Reichs spreche. 

Durch die erste Rückfrage sollte die Anerkennung der 14 Punkte Wilsons

noch vor dem Beginn der Friedensverhandlungen durchgesetzt werden,

wodurch sich das Reich ohne weitere Verhandlungen dazu verpflichtete,

Elsass-Lothringen an Frankreich abzutreten. Außerdem wurde somit

der Zugang zum Meer für Polen gesichert. Durch die dritte Rückfrage

wurde die Demokratisierung und Parlamentarisierung neben der in der

zweiten Rückfrage geforderten Räumung der besetzten Gebiete zur

Voraussetzung des Waffenstillstands sowie von Friedensverhandlungen. 

In ihrer Note vom 12. Oktober unterwarf sich das Deutsche Reich den

US-Amerikanischen Friedensbedingungen.
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